
Recensjiones

TIFT WILTEN (Hrsg.) 8 5() Tre Praemonstratenser-Chorherrenstift
ılten Buchverlag Tıroler Tageszeıtung, Innsbruck 088 Format
3() SE 420 Seıiten Leinen Schutzumschlag

Abt OI1S Stoger schreıbt ZU Geleıt «In der Vorbereıtung des
Jubiläums wurde uNseTeTr Klostergemeinscha bewußt daß VO
ılten weder ber dıe Geschichte ber die kulturellen und 15sen-
schaftlıchen Leistungen och ber das klösterliche en CIMn Werk

tun
besteht Das uDılaum sollte nla SCIMN Schriutt dıiese ichtung

e1 schiıen 6S dem Konvent wichtig, daß das Buch
wıissenschaftlıch aber dennoch VO jedermann lesbar SCIN SOIlLe» S

Wenn INan das rgebnıis sıeht das Insgesamt 14 Autoren (teıls Aaus
dem Konvent teıls Aaus dem großen Freundeskreıs des 1  es 16

mehr als rfüllt
Beıtragen zusammengetragen en 1ST dieser angestrebte WeC

Der breitgefächerte hemenkreis der Artikel beginnt mıt fun-
diıerten Beıtrag ber den eılıgen Norbert und SCINCN en (bıs heute)
geschrieben VO ıltener Pfarrer Lambert Probst Er geht VOT em
der rage ach «Was Wal HL  a’ dıie zeıtgeschichtliche Sendung des
eılıgen Norbert? Was hat ST für die Erneuerung der Kırche geleistet? »

Der zweıte Beıtrag des Waiıltener Priors Klemens Halder biıetet
geschichtlichen Überblick ber das Pramonstratenserstift ılten VO  —
138 bıs heute on VOT dem rFe 138 gab 6S ılten C1MN

Kolleguatstift VoOoN Weltpriestern ach der Umwandlung CIM regulıer-
tes War CS für den ersten Propst arquar: und den Konvent Von
großer Bedeutung, die Zugehörigkeıt ZU Verband VO Premontre
unbestreitbar abzusichern Darum das papstlıche rıvileg VO
30 prı 138 neben der Lebensweise ach der Augustinusregel noch
ausdrücklich (und das 1St CIMn recht irühes Zeugnı1s der rdensge-
schichte!) dıe Norm der Pramonstratenserbrüder: C ordo CanONICUSs
Q ul secundum beatı Augustin! egulam ei NOormMam premonstratensiumfratrum iıbıdem noscıtur instıtutus RD Der geschıichtliıche Überblick
iolgt 1 sachthematischen Schwerpunkten der 8 S()--jJahrıgen Geschichte,
wobe!l viele neuerforschte Detaıils dıe bısher schon bekannte tıftsge-
schichte eingearbeıtet sınd insbesondere dıe Darstellung der etzten
einhundert Te

Der langjährıge Stiftsarchivar rıtz Steinegger erarbeıtet AUs den
Geschichtsquellen aufgrun SCINECT ausgezeichneten Kenntnıs des Stifts-
archıvs Beıtrag ber die Wırtschaftsgeschichte des Stiftes und
SCINET ofe Liselotte Zemmer-Plank Schre1i ber Ausgrabungen und
un! AQUus der Bronze- und Römerzeıt ılten (altüberlieferter ult-
platz) Das erden der Innsbruck ang mıt dem ılten CN
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n’ auf diese lokalgeschichtliıch interessante Zweılerbeziehung
geht Franz-Heınz Hye eingehend eın

Die Beziehungen des Stiftes ılten ZUT Diıoözese Brixen, dıe 1m
zweıten Beitrag schon anklangen, sınd Gegenstand eıner spezıiellen
Untersuchung VO  — Rudolf alme Das Verhältnıs Zu Ortsbischof,
zumal WECNN als der (irunder des Osters angesehen wird, WarTr VOT
em im sogenannten ıltener Exemtionsstreıt eıner großen Belastung
ausgesetzt. Das gılt nıcht 198888 für ılten, 6S sıch besonders eutlc
belegen läßt, sondern mehr oder weniger für alle Kloöster der Pramon-
sStratenser. uch die Miıtwirkung des Brixener 1SCHNOIS bDel der ıltener
SWa ist nıchts Sınguläres:;: CS gab 1m 18 Jahrhundert aum ein
Kloster uUNSCcCICS Ordens, in dem der Konvent TOLZ der verbrieften
Exemtion das alleınıge Wahlrecht ausuben konnte.

TU! Oler stellt anhand vVvon TIKunden und erhaltenen rchı-
tekturteılen dıe mittelalterliche Baugeschichte des Stiftes N; ıIn
ihrem Beıtrag sich auch eın Katalog der Grabsteime des Kreuz-

und eine spezıelle Wurdıgung des berühmten Wıltener Kelches
Franz Caramelle, seıtens des Denkmalamtes mıt der Restaurierung iın
ılten befaßt, Sschre1i auf reich bebilderten Seiten ber den Barock
1im ılten: darın sıch auch eine SCNAUC Beschreibung der
Ausstattung der Kırche und des Stiftsgebäudes

Der ıltener Verwalter as Hammerle O.Praem., der selbst eınen
maßgeblichen Anteıl den durchgreifenden Restauriıerungsarbeiten
der etzten O hat, untersucht ın seinem Beıtrag dıe Zerstörung des
tıftes 1m Zweıten Weltkrieg und den langwier1gen Wiıederaufbau bıs
heute 1ele Zeıitzeugen und Aufzeichnungen von Mitbrüdern und
Miıtarbeitern des Stiftes kommen 1er erstmals ZUT Veröffentlichung.

Den Kunstsammlungen (Heıltumschatz, gotische Tafelbilder, Barock-
galerıe ist eın reich bebilderter Artikel Von C Kog gewıdme Miıt
Geschichte und Bedeutung der ıltener Bıbliothek befaßt sıch alter
Neuhauser. Hannelore Steixner untersucht die Wıiıltener Pfarreien in
Vergangenheıt und Gegenwart; es Siınd Pfarreıen, die heute VO
Wıltener Praämonstratensern betreut werden. eriınde Menardı wıdmet
eiıne spezıelle Untersuchung den Gnadenstätten iın den Wıltener Pfar-
ICcN, in erster Linıe dem gotischen Gnadenbild arıens ın der Wıltener
Pfarrkırche (Basılıka); aber auch dıe jahrhundelange Verehrung des
Ander! ! VO Rınn in der Kırche Judensteıin bleibt nıcht unerwähnt.

Abt O1S Stöger nımmt auf den Seıiten 355-374 tellung ZU SPIN-
uellen Selbstverständnis des Stiftes ılten und seinen ufgaben
Dieser ın Text und Bebilderung beac  1C Beıtrag macht den relı-
g1ösen Wert der Jubiläumsschriuft A4aus und edeute zugleıic eıne auf dıe
Zukunft gerichtete, programmatısche Aussage für den Wıltener Kon-
ven(, Ja (aus der IC des Lesers) auch für den Sanzch en «Es ist
nıcht leicht, geistliches Selbstverständnis überdenken und
en verständlıc darzulegen», weıiß der Abt Aaus Erfahrung berich-
ten S 355) «Soll MNan das ea schıildern oder den Alltag mıt seınen
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Schwierigkeiten und Konflikten?» (S 356) Ausgehend VO rdensle-
ben, der Nachfolge Christı und den eiu  en erläutert Abt Stöger den
edanken der "COMMUNI10O’, WIE ST eim Erneuerungskapıtel des Ordens
In ılten 968/70 formulhiert wurde, der seıne sichtbare Ausgestaltungin der ıturglie der Stiftskirche und 1Im Apostolat das als
dem spirıtuellen und seelsorgliıchen Zentrum der Klostergemeinschaft.Den Abschluß des Jubilaumsbandes bılden eiıne Untersuchung VO  —
Franz-Heıinz Hye ber das appen des tıftes ılten und eın VO
Klemens Halder zusammengestellter Gemäldekatalog der Abtsportraitsund der edenkblätter des Konvents (jJährlıche Gelübdeerneuerung24 Dezember) Eın kombinierter Personen-, Orts- und Sachiındex
erschließt das Gesamtwerk.

Bestechend Ssind dıe zanlreıchen Abbildungen (290 In arbe, 200 in
Schwarzweiß), verteiılt 1mM Sanzcnh Buch Da ist ZU e1ispie dıe
päapstlıche Bestätigungsurkunde VO 30 prı 138 AdUuUs dem Wıltener
Archıiv, wıedergegeben zuerst 1m Faksımiledruck, danach In lateinischer
Transkrıbierung und in deutscher Übersetzung (Seite /-9) Da ist der
herrliche Wıltener eic (S 1 /211) Da sınd dıe gotischen Tafelgemäldeund die vielen barocken Detaıils, die Aufnahmen AauUus dem Pfarrleben
und VOoO  — der Stiftsliıturgie, dıe vielen ıltener Pfarrkırchen ın der SIE
umgebenden ergwelt bzw Innsbrucker Großstadt Man ann den
Herausgeber, das ılten, einer SOIC gelungenen Festschri VO  —
bleiıbendem Wert DUr beglückwünschen.

Ludger HORSTKÖTTER, O.Praem

Het stichtingskroniekje Van de 1 Van Berne, ingele1d, ultgegevenvertaald OOTr VA  Z RI, ın Nederlandse Historische Bronnen,dee]l VII (‘s-Gravenhage biz 8/-143, ulıtgave Van het eder-
an Hıstorisch Genootschap; als overdruk, 7.50 NOg VOOT-
radıg D1) het rchief Van de 1) Van Berne.

Het INS., berustend in het rchıef Van Berne, draagt olıa
Van perkament ın twee kolommen de tekst Van het kroniekJe, eschre-
VCn OOr eemn, ZeceT regelmatıge hand in CC ittera hybrida of bäüätarde,dateert uıt de tweede Van de 5Sde CCUW

De kronijek behandelt de stichtingsgeschiedenis Van Berne,breeduit ingele1id door de krijgsverrichtingen Van de vrı)heer Folcold
Van Berne, dıe met Z1]n Bescela in 134 Zın kasteel
grondbezıt ZO  r schenken aan de a  1J Van Marıenweerd. Hıeraan
vooraf wordt de Fehlgründung gemeld OOTr heer Folcold de TCQU-lıere kanunniken Van Rolduc, z0oals eze ook vermeld in de
Annales Rodenses. De stichting Van Berne wordt besloten met de
insertie Van de tekst Van Berne’s stichtingsoorkonde Van 1134, zı]nde
CCMN akte Van confirmatie Va  en Andreas Van Cuyk, ısschop Van Utrecht


